Tagebuch 


Den Siebenundzwanzigtste April


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Guten Abend.  Ich arbeitete von morgen früh bis zum Abend.  Ich erstaunte mich selbst, in daß ich nicht die Uhrzeit konnte, als ich beinah sechs Stunden gearbeitet hat.  Ich hoffe daß ich Abschluß von der Universität ziehe, weil ich nicht mein ganzes Leben da arbeiten möchte, obwohl die Aufstiegsmöglichkeit für jemand wie ich in diesem Type Gesellschaft sehr hoch sind.  Ich war heute ein aus zwei Männer, ich angesehen.  Auch Herrn Krieger.  Das Geschäft ist einfach, ausgezeichnet verwaltet, super sauber, und offensichtlich macht Geld.  Einen Rund Beifall dem Herr, der diese Idee für Nordsee gehabt hatte.  In aller Wahrscheinlichkeiten, hatte er eines Tages einen Gedankeneinfall.  Viele Männer haben solche dieder Fälle, doch, ihnen die Bemühung und Ernährung eine neugeborene Idee bedürft, wird nicht von jeder versorgt oder sogar gewollt.  


Morgen wieder!  Yeah!  Die Frauen,...die leisten mehr als ich vorherdachte.  Die Frau, dir mir heute half, mußte ja schwere arbeit tun.  Ich würde Stolzt haben, die meine Freundin sagen können.  





Samstag, alle die Stadtbewohner sind raussen, so wohl als ausgegangen.  Ich muß zu alt sein, um mich ausgehen genießen.  Ich habe vieles herein tun.  Ich bin kein Zimmerhocker, ich bin Zimmerarbeiter.  Ich überlege noch wenn ich Viola hereinladen sollte.  Ich kenne keine andere Personen die herkommen würden.  Ich muß damit umrechnen, daß Dietlend außer Kontention gesetzt worden ist.  Mindestens bis die mich einläßt, oder mir eine Entschuldigung vergesichtet.  Ich werde nicht ertragen, daß vor mir, jemand der mich kennt, mich in der Dritte-person erwähnt.  Wenn mein Name ins Gespräch benutz worden könnte.  Ich tue oft viel sclimmeres, aber ich wurde geschimpft meines un-deutschen Verhaltens wegen.  So, ich kann heimfahren, statt gestört zu sein.  Ich bin nur müde.  Und ich möchte mit einem Fräuien schlafen, viel Glück.  





Die Fantasy Figuren gehen es ausgezeichet.  Der Troll hat grüne Haut, das Skelet ist weiß, und die andere sind halb gefertigt worden.  





Ein Wagen hier ist nicht der Parkingmahnung Wert.  Ich hoffe irgendwann nach Frankfurt fahren zu können.  





Bon soir, je practice dans ma tête, tant que je travaille.  Et de ce il me peut apprende.  


à demain.  





Ich hoffe daß ich nicht weiter Beaufsichtigung brauche, da ich wenn ich arbeite an die Oper denken!  Ich mußte heute Der Fliegende Holländer summen!  





